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1 Allgemeine Hinweise
Die Themendokumentation ist NICHT dazu bestimmt, automatisiert und ohne die erforderliche Fach- und 
Sachkenntnis medizinische Entscheidungen zu treffen oder Maßnahmen für und während Behandlungen 
von Patienten zu ergreifen!

Die Themendokumentation ist KEIN Medizinprodukt im Sinne der EU Richtlinie 93/42/EWG, die zuletzt 
durch die Richtlinie 2007/47/EG geändert wurde.

Diese Themendokumentation ist eine Gebrauchsanweisung für das auf der Titelseite genannte Modul in der 
dort genannten Release Version. Es richtet sich an fachkundige Personen aus dem Krankenhaus- und 
Klinikbereich und setzt branchenübliche Kenntnisse voraus. Diese Themendokumentation beschreibt die 
Programmfunktionen, ersetzt aber keine Anwenderschulung. Die Beschreibung von Prozessabläufen und 
modulübergreifenden Zusammenhängen sind Bestandteil unserer Anwenderschulungen. Bei Bedarf wenden 
Sie sich bitte an Ihren zuständigen Berater.

Alle Patientennamen, die in dieser Themendokumentation verwendet werden, sind frei erfunden.
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2 Haftungsausschluss
Dieses Dokument wurde mit großer Sorgfalt erstellt und geprüft. Trotzdem können Fehler nicht vollkommen 
ausgeschlossen werden. Die Firma CGM Clinical Deutschland GmbH und deren Autoren können für 
fehlerhafte Angaben und deren Folgen weder eine juristische Verantwortung noch irgendeine Haftung 
übernehmen. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass für Druckfehler oder kurzfristig geänderte Daten 
ebenfalls keine Haftung übernommen werden kann.

Der Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit und soweit es sich um Schäden 
aufgrund der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit handelt.
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3 Rechtliche Hinweise
Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder 
einem anderen Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Herausgebers reproduziert oder unter 
Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden

Alle verwendeten Logos, Markenzeichen oder -namen sind Eigentum der jeweiligen Firmen oder 
Einrichtungen. Die CGM Clinical Deutschland GmbH erhebt keinerlei Ansprüche auf die Rechte an diesen 
Marken.

Die Firma CGM Clinical Deutschland GmbH übernimmt keine Gewähr dafür, dass die auf diesem Dokument 
bereitgestellten Informationen vollständig, richtig und in jedem Fall aktuell sind. Dies gilt auch für alle 
Verbindungen ("Links"), auf die direkt oder indirekt verwiesen wird. Die Firma CGM Clinical Deutschland 
GmbH ist für den Inhalt der Seiten, die mit Hilfe eines solchen Links erreicht werden, nicht verantwortlich. 
Zudem behalten wir uns das Recht vor, ohne vorherige Ankündigung Änderungen, Löschungen oder 
Ergänzungen der bereitgestellten Informationen vorzunehmen. Gleiches gilt für die zeitweise oder endgültige 
Einstellung der Informationen.

Zum Zeitpunkt der Linksetzung waren keine illegalen Inhalte auf den zu verlinkenden Seiten erkennbar. Auf 
die aktuelle und zukünftige Gestaltung, die Inhalte oder die Urheberschaft der gelinkten/verknüpften Seiten 
hat die Firma CGM Clinical Deutschland GmbH keinerlei Einfluss. Daher distanziert die Firma CGM Clinical 
Deutschland GmbH sich hiermit ausdrücklich von allen Inhalten aller gelinkten/verknüpften Seiten, die nach 
der Linksetzung verändert wurden. Das Setzen von externen Links bedeutet nicht, dass sich der Anbieter die 
hinter dem Verweis oder Link liegenden Inhalte zu eigen macht. Eine ständige Kontrolle der externen Links ist 
für den Anbieter ohne konkrete Hinweise auf Rechtsverstöße nicht zumutbar. Bei Kenntnis von 
Rechtsverstößen werden jedoch derartige externe Links unverzüglich gelöscht.

Für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte und insbesondere für Schäden, die aus der Nutzung oder 
Nichtnutzung solcher Art dargebotener Informationen entstehen, haftet allein der jeweilige Anbieter der 
Webseite, auf welche verwiesen wurde und nicht die Firma CGM Clinical Deutschland GmbH. Die zur 
Verfügung gestellten Informationen auf dieser Webseite werden von uns ohne jegliche Zusicherung oder 
Gewährleistung jedweder Art zur Verfügung gestellt. Ausgeschlossen sind auch alle stillschweigenden 
Gewährleistungen betreffend die Handelsfähigkeit, die Eignung für bestimmte Zwecke oder den Nichtverstoß 
gegen Gesetze und Patente. Auch wenn wir davon ausgehen, dass die von uns gegebenen Informationen 
zutreffend sind, können Sie dennoch Fehler oder Ungenauigkeiten enthalten.
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4 Systemumgebung und Voraussetzungen
Bitte entnehmen Sie die aktuellen Informationen den derzeit gültigen Dokumenten zur Systemumgebung und 
Installation für CGM CLINICAL AKUT unter www.cgm-clinical.de1.

Grundsätzlich muss ein funktionsfähiger Anschluss an die Telematik Infrastruktur gegeben sein.

4.1 Versionen
CGM CLINICAL 2024-Q1-0-0

G3 9.1-2023CW44

4.2 Funktionsfähige Module
CGM CLINICAL Clinical Manager - Lizenz 2-10-200

CGM CLINICAL Entlass Management - Lizenz 1-01-305

CGM CLINICAL Patientendatenmanagement ambulant - Lizenz 1-01-400

Anbindung ifap praxis:CENTER - Lizenz 1-01-255

4.3 Lizenz E-Rezept
Pfad: Systemverwaltung - Lizenzen - 1, PatientendatenManagement (PDM)

Die Lizenz wird benötigt, um das elektronische Rezept nutzen zu können.
Lizenz: 1-01-262-4 eRezept (Apothekenpflichtige Arzneimittel)

http://www.cgm-clinical.de
http://www.cgm-clinical.de
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4.4 Partnerprodukte / benötigte Hardware
Die Bereitstellung und Einrichtung der notwendigen Kartenlesegeräte sowie der Konnektoren ist kein 
Bestandteil dieser Lizenz.

Die Bereitstellung und Konfiguration dürfen ausschließlich zertifizierte Personen vornehmen.

Das Partnerprodukt ifap praxis.CENTER ist Grundvoraussetzung für das Produkt CGM eRezept.

4.5 Elektronsicher Heilberufe Ausweis (eHBA)
Jeder Arzt, der ein E-Rezept per QES (Qualifizierte elektronische Signatur) signieren muss, benötigt einen an 
seine Person gebundenen und freigeschalteten eHBA (elektronischen Heilberufsausweis).

4.6 Rollenkonzept
Mit Einführung von CGM Clinical DE - G3 ist es zwingend erforderlich das Rollenkonzept zu aktivieren.
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5 Konfigurationen auf Seiten CGM Clinical DE - G3

5.1 E-Rezept Service URL
In der Modulkonfiguration muss die Produktiv-Umgebung (PU) des E-Rezept Fachdienstes eingetragen sein.

Die Anmeldung in G3 muss auf Konzern-Ebene erfolgen.

Der Eintrag muss auf Ebene des Konzerns angepasst werden.

https://erp-zentral.erp.splitdns.ti-dienste.de2

Pfad: Systemverwaltung - CLINICAL Suite - Modulkonfiguration - TI Basiskonfiguration - E-Prescription-Config

5.2 E-Rezept Discovery URL
In der Modulkonfiguration muss die Produktiv-Umgebung (PU) des E-Rezept Fachdienstes eingetragen sein.

Die Anmeldung in G3 muss auf Konzern-Ebene erfolgen.

Der Eintrag muss auf Ebene des Konzerns angepasst werden.

https://idp.zentral.idp.splitdns.ti-dienste.de/.well-known/openid-configuration

Pfad: Systemverwaltung - CLINICAL Suite - Modulkonfiguration - TI Basiskonfiguration - E-Prescription-Config

https://erp-ref.zentral.erp.splitdns.ti-dienste.de
https://erp-ref.zentral.erp.splitdns.ti-dienste.de
https://idp.zentral.idp.splitdns.ti-dienste.de/.well-known/openid-configuration
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5.3 E-Rezept IDP Client ID
In der Modulkonfiguration muss die Produktiv-Umgebung (PU) des E-Rezept Fachdienstes eingetragen sein.

Die Anmeldung in G3 muss auf Konzern-Ebene erfolgen.

Der Eintrag muss auf Ebene des Konzerns angepasst werden.

GEMCGMXCCGM4gdekgepP

Pfad: Systemverwaltung - CLINICAL Suite - Modulkonfiguration - TI Basiskonfiguration - E-Prescription-Config
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6 Konfigurationen auf Seiten CGM Clinical DE - G2 Akut

6.1 Benutzer verwalten

6.1.1 Voraussetzungen: Stammdaten - Personal 

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal

6.1.2 Qualifikation Zuordnung

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal - gewünschter Arzt auswählen - Register 
Qualifikation

In dem Karteireiter "Qualifikation" sind die Personalstammdaten der Ärzte ihrer entsprechenden Qualifikation 
zuzuordnen. Nach der Auswahl ist diese mit 'Übernehmen' zu bestätigen.
Die Qualifikation des Arztes / der Ärztin wird auf dem Stempel der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung zu 
sehen sein. Einem Arzt können mehrere Qualifikationen zugeordnet werden.

Die Qualifikation kann in dem Register "Digitale Stempeldaten" als Freitexte überschrieben werden.
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6.1.3 Arztdaten Zuordnung (KV)

Mögliche Abrechnungsbereiche, Betriebsstätten und die Lebenslange Arztnummer müssen zugeordnet 
werden.

6.1.4 Zuordnung Bereiche

Mögliche Fachbereiche müssen zugeordnet werden.

6.1.5 Stationäres Verordnen Zuordnung

Die Lebenslange Arztnummer muss zugeordnet werden.

6.1.6 HBA zu Personalstammdaten zuordnen

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal - gewünschter Arzt auswählen - Register Karten - 
Hinzufügen

Der elektronische Heilberufsausweis wird benötigt um eine Qualifizierte elektronische Signatur (QES) 
durchzuführen. 
Die Bezeichnung, der Kartentyp, der Zuordnungszeitraum und die Gültigkeitsdauer sind in dem Reiter “Karten“ 
auszufüllen, um einen HBA hinzufügen zu können.

Diese kann manuell oder im Kartenterminal steckendem HBA ausgewählt und hinzugefügt werden.
Einem Arzt muss ein HBA (ICCSN-Kartennummer) zugeordnet werden.

Die Informationen wurden dem Arzt zusammen mit dem HBA postalisch bereitgestellt. In CGM Clinical 
stehen ihnen die Informationen bei gestecktem HBA über das Konnektor-Statusfenster zur Verfügung.
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6.1.7 Digitale Stempeldaten

Pfad zu Register "Digitale Stempeldaten" : Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Personal - 
gewünschter Arzt auswählen - Register Digitale Stempeldaten
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Die Übersicht zeigt alle Daten an, welche in den Stempel des jeweiligen Arztes/der Ärztin eingetragen 
werden. Es dient als Vorschau und zeigt den Bereich, wo Anpassungen im System gemacht werden müssten.
Die digitalen Stempeldaten sind für das Benutzen der eAU und dem eRezept teil der XML-Datei. 
In diesem Zuge ist die Nutzung des bekannten Freitextstempels nicht mehr möglich.

Ändern der Stempeldaten:

6.1.8 Personal Ambulanzen beziehungsweise Fachbereichen zuordnen

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Abrechnungsbereiche (aufklappen) - gewünschter KV 
Bereich (aufklappen) - Abrechnungsgruppe - Abrechnungsgruppe Eigenschaften
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6.2 Stammdaten Benutzerechte

6.2.1 Berechtigungen G2

Pfad: Systemverwaltung - Benutzer – Gruppe/ Benutzer auswählen - Rechte- Hinzufügen - Medizin - 
Verordnungen

Damit eine Gruppe oder ein User ein elektronisches Rezept (eRP) ausstellen/drucken/ stornieren, … darf, 
muss eine entsprechende Berechtigung gesetzt sein.

Pfad: Systemverwaltung - Benutzer – Gruppe/ Benutzer auswählen - Rechte- Hinzufügen - Verwaltung - 
Briefschreibung - Dokument - Import ePA/KIM
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Pfad: Systemverwaltung - Benutzer – Gruppe/ Benutzer auswählen - Rechte- Hinzufügen - Medizin - 
Verordnungen - eRezept Ausstellen
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6.3 Stammdaten elektronische Verordnung

6.3.1 Organisationsname hinterlegen

Durch das Ausfüllen des Feldes "Organisation Name" wird der dort hinterlegte Name in den Stempeldaten der 
elektronischen Verordnung als Organisationsname hinterlegt.

Es gibt drei Möglichkeiten, um den Organisationsname zu hinterlegen:

1.Für den gesamten Betrieb

Pfad:  Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Betrieb Eigenschaften (aufklappen) - Elektronische 
Verordnung

2.Für jeden Abrechnungsbereich individuell

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Abrechnungsbereiche (aufklappen) - gewünschter 
Abrechnungsbereich (aufklappen) - Elektronische Verordnung

3.Für jeden Fachbereich individuell

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Fachbereiche (aufklappen) - gewünschter Fachbereich 
(aufklappen) - Elektronische Verordnung

6.4 SMC-B Karte Zuordnung
 
Der Institutionsausweis (SMC-B) wird benötigt, um an der Telematikinfrastruktur teilzunehmen.
Auf der SMC-B befindet eine eindeutige Kartenkenn-Nummer (ICCSN) und das Ablaufdatum der Karte, diese 
Daten sind ebenfalls einzutragen.

Angeboten werden die gesteckten Karten, welche ebenfalls im Konnektor-Statusfenster zur Anzeige gebracht 
werden.

Es gibt drei Möglichkeiten, um die SMC-B Karte zu hinterlegen:

1.Für den gesamten Betrieb

Pfad:  Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Betrieb Eigenschaften (aufklappen) - SMC-B

2.Für jeden Abrechnungsbereich individuell
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Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Abrechnungsbereiche (aufklappen) - gewünschter 
Abrechnungsbereich (aufklappen) - SMC-B

3.Für jeden Fachbereich individuell

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Fachbereiche (aufklappen) - gewünschter Fachbereich 
(aufklappen) - SMC-B

6.5 Druckvorlage MusterE16A anpassen
Pfad: Intern - Vorlagen - KBV-Mustervorlagen
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Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Struktur - Überall Eigenschaften (aufklappen) - Verordnungen 
(anklicken) - Muster 1, Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung (Bearbeiten) - Vorlage (eVerordnung) - Muster 1 eAU 
(auswählen) / optional A4 bzw. A5

Das Muster 1 wird in der elektronischen Form der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung zu einem Stylesheet.
Jeder Abrechnungsbereich/ Fachbereich hat die Möglichkeit die eAU zu aktivieren und zu deaktivieren.
Im gleichen Arbeitsschritt muss die Druckvorlage für den gewählten aktivierten Fachbereich von Muster 1 
auf Stylesheet angepasst werden.
In der Vorlagen-Auswahl ist wählbar, ob das Stylesheet in dem Format A4 oder A5 generiert werden soll.
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6.6 eRezept aktivieren
Soll von der Testung auf den Echtbetrieb des eRezeptes umgestellt werden, müssen zunächst die Testdaten, 
welche unter 7. aktiviert wurden, wieder deaktiviert werden.
Werden die Testdaten deaktiviert, handelt es sich um von der Krankenkasse abrechenbare 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen, welche auf dem elektronischen Wege ausgestellt werden.

Ist die elektronische Verordnung nicht aktiviert, werden alle Muster der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 
ausgedruckt und nicht elektronisch versendet.

Es gibt drei Möglichkeiten, um den Organisationsname zu hinterlegen:

1.Für den gesamten Betrieb

Pfad:  Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Betrieb Eigenschaften (aufklappen) - Elektronische 
Verordnung

2.Für jeden Abrechnungsbereich individuell

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Abrechnungsbereiche (aufklappen) - gewünschter 
Abrechnungsbereich (aufklappen) - Elektronische Verordnung

3.Für jeden Fachbereich individuell

Pfad: Systemverwaltung - Bereiche - Filter: Betriebe - Fachbereiche (aufklappen) - gewünschter Fachbereich 
(aufklappen) - Elektronische Verordnung
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•

•

•

Jeder Abrechnungsbereich/ Fachbereich hat die Möglichkeit selbst die Stammdaten für die eVerordnung zu 
konfigurieren.
Ist in einem Abrechnungsbereich/ Fachbereich keine Konfiguration für die eVerordnung vorgenommen 
worden, wird auf die Konfiguration für den gesamten Betrieb zurückgegriffen.

Aktivierung des eRezept:

6.7 Fällelisten konfigurieren
Um die Status der eAU verfolgen zu können wurden neue Bedingungen in den Fällelisten Eigenschaften 
bereitgestellt. Da Fällelisten Kundenspezifisch sind sollten diese in Absprachen zwischen Kunde und Berater 
aufgebaut werden.

Die CGM Clinical Empfehlung zum Start des eRezepts sind drei Fällelisten.

Eine Liste in der alle Verordnungen enthalten sind. Mit dem Zweck der administrativen Übersicht und 
Verwaltung sämtlicher Verordnungen. (z.Bsp.: eAU, eRezept)
Eine Liste mit vorbereiteten Verordnungen (eAUs, eRezept). Der Anwender/ Signierer sieht auf einen 
Blick, ob und wie viele eRezepte im Stapel versendet werden können.
Eine Liste mit allen Verordnungen, welche überprüft werden müssen bzw. postalisch versendet 
werden müssen.
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6.8 Zusatzfunktion

6.8.1 eRezept Muster16 Ausdruck bei "Störung des Versandes"

Liegt eine Störung des Versandes, durch zum Beispiel: Wartungsarbeiten vor, dann können Sie diese dem 
Anwender kenntlich machen.

Hierbei wird der digitale Versandweg unterbrochen und immer das Ersatzverfahren Muster16 gedruckt.

Die Schaltfläche "Ausstellen" steht in diesem Zeitraum nicht zur Verfügung. Die Schaltfläche "Drucken" ist 
aktiviert.

Im Hinweis / Fehler Fenster wird die Meldung aus dem Eingabefeld "Störungstext" angezeigt.

Die Schaltfläche "Störung weiter vorhanden" wird nach 7 Tagen aktiv.

Aktivierung der Funktion "Störung des Versandes" inkl. Störungstext:

Auswirkung des Störungstextes im Verordnungsmodul:
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7 Durchführung einer eRezept - Verordnung

7.1 Aufruf des Verordnungsmoduls aus dem Clinical Manager
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7.2 Auswahl des eRezept (für Verschreibungspflichtige Arzneimittel)

7.3 Übersicht und Pflichteingaben im eRezept-Verordnungsmodul
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7.4 Übersicht über alle Rezeptinstanzen durch die "Ausfüllhilfe" und 
der Eingabevorschau



CGM DE CLINICAL Produktion – TI - eRP - Konfiguration

Durchführung einer eRezept - Verordnung – 31

7.5 Nach dem Versand - Anzeige im Clinical Manager
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